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(54) BAUTEIL MIT MINDESTENS EINER DURCHGANGSOFFNUNG UND EINEM IN DER
DURCHGANGSOFFNUNG BEFESTIGTEN EINSATZTEIL

(57)  Die Erfindung betrifft ein Bauteil (10) mit min-
destens einer Durchgangso6ffnung (12) und einem in der
Durchgangsoffnung (12) befestigten Einsatzteil (16), das
sich entlang einer Langsachse (26) in der Durchgangs-
offnung (12) erstreckt und ein sich zumindest teilweise
um die Langsachse (26) erstreckendes Kragenelement
(18) aufweist, wobei das Kragenelement (18) an einem
Eingangsbereich (14) der Durchgangsoéffnung (12) an-
geordnet ist und in Richtung der Langsachse (26) einen
Formschluss mit dem Bauteil (10) umfasst, wobei das

Bauteil (10) ein an dem Eingangsbereich (14) angeord-
netes, den Eingangsbereich (14) und das Kragenele-
ment (18) vollstandig Gberdeckendes Siegelement auf-
weist, das eine luftdichte Verbindung (24) mitdem Bauteil
(10) umfasst, wobei sich die luftdichte Verbindung (24)
vollstandig um den Eingangsbereich (14) und das Kra-
genelement (18) erstreckt. Mit der Erfindung wird ein ver-
bessertes Bauteil (10) bereitgestellt, das mit geringem
Aufwand eine sichere Abdichtung an der Durchgangs-
6ffnung (12) schafft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauteil mit mindestens
einer Durchgangso6ffnung und einem in der Durchgangs-
6ffnung befestigten Einsatzteil.

[0002] Bauteile, die fur die Verwendung mit Fluiden
vorgesehen sind, weisen Kammern und Hohlrdume auf,
indenen die Fluide gelagert werden oder stromen. Fluide
konnen insbesondere Gase, wie z. B. Luft, sein. Sind
diese Bauteile aus Kunststoff hergestellt, kbnnen zur Be-
festigung dieser Bauteile an anderen Bauteilen Durch-
gangsoffnungen durch die Wande der Bauteile herge-
stellt werden, um Metall-Einsatze fur Befestigungsmittel
einzufiigen. Dies kompromittiert allerdings die Dichtigkeit
des Bauteils, da zwischen dem Metall-Einsatz und der
Wand des Bauteils, z. B. auf Grund von Toleranzen, Le-
ckagen auftreten kdnnen. Weiter kann auch der Metall-
Einsatz Durchgangsoffnungen aufweisen, so dass zwi-
schen dem Befestigungsmittel und dem Metall-Einsatz
eine Leckage vorhanden sein kann.

[0003] Aus der DE 38 31 308 C1 ist bekannt, einen
Gewindeeinsatz in eine Offnung einer Olwanne einzu-
setzen. Der Gewindeeinsatz weist einen Kragen mit einer
Klebeeinrichtung auf. Mittels der Klebeeinrichtung wird
der Kragen mit einer Senkung der Offnung verbunden,
um den Bereich zwischen dem Gewindeeinsatz und der
Olwanne abzudichten. Dies ist allerdings mit hohem Auf-
wand verbunden.

[0004] Die DE 102007 009 488 A1 beschreibt eine in
einen Gewindeeinsatz mit einem Kragen, wobei der Ge-
windeeinsatz in einer Durchgangséffnung eines Bauteils
angeordnet ist. Zwischen dem Kragen und dem Bauteil
ist ein Dichtelement angeordnet. Allerdings kann auch
hier zwischen dem Befestigungsmittel und dem Gewin-
deeinsatz eine Leckage entstehen.

[0005] AufgabederErfindungkanndahersein, ein ver-
bessertes Bauteil bereitzustellen, das mit geringem Auf-
wand eine sichere Abdichtung an der Durchgangsoff-
nung schafft.

[0006] Hauptmerkmale der Erfindung im Anspruch 1
und Anspruch 14 angegeben. Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der Anspriiche 2 bis 13.

[0007] Beieinem Bauteil mit mindestens einer Durch-
gangso6ffnung und einem in der Durchgangséffnung be-
festigten Einsatzteil, das sich entlang einer Langsachse
in der Durchgangs6ffnung erstreckt und ein sich zumin-
dest teilweise um die Langsachse erstreckendes Kra-
genelement aufweist, wobei das Kragenelement an ei-
nem Eingangsbereich der Durchgangso6ffnung angeord-
net ist und in Richtung der Langsachse einen Form-
schluss mit dem Bauteil umfasst, ist erfindungsgeman
vorgesehen, dass das Bauteil ein an dem Eingangsbe-
reich angeordnetes, den Eingangsbereich und das Kra-
genelement vollstdndig Uberdeckendes Siegelement
aufweist, das eine luftdichte Verbindung mit dem Bauteil
umfasst, wobei sich die luftdichte Verbindung vollstandig
um den Eingangsbereich und das Kragenelement er-
streckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0008] GemaR der Erfindung wird die Durchgangsoff-
nung mit dem Einsatzteil mittels einer luftdichten Verbin-
dung zwischen dem Siegelelement und dem Bauteil ab-
gedichtet, wobei das Siegelelement das Kragenelement
und die Durchgangséffnung vollstandig Gberdeckt. Fir
die Herstellung der Abdichtung wird das Einsatzteil zu-
nachst durch die Durchgangséffnung des Bauteils durch-
gefiihrt, bis das Kragenelement in Richtung der Langs-
achse am Eingangsbereich der Durchgangséffnung ei-
nen Formschluss mit dem Bauteil bewirkt. Damit wird
eine Zuglast am Bauteil direkt in das Kragenelement des
Einsatzteils eingeleitet. Das Siegelelement wird dann
Uber das Kragenelement und den Eingangsbereich an-
geordnet, so dass es das Kragenelement und den Ein-
gangsbereich vollstandig Uberdeckt. Danach wird eine
luftdichte Verbindung zwischen dem Siegelelement und
dem Bauteil geschaffen, die sich vollstandig um den Ein-
gangsbereich erstreckt und damit eine sichere Abdich-
tung der Durchgangsoéffnung und des Einsatzteils be-
wirkt.

[0009] Das Siegelelementkann geman einem Beispiel
eine Kappe sein.

[0010] Die Kappe kann dabei einen umlaufenden Vor-
sprung aufweisen, der beim Anordnen des Siegelele-
ments das Siegelelement von dem Bauteil beabstandet.
Der Vorsprung kann weiter zum Verbinden des Siegel-
elements mit dem Bauteil verwendet werden, d. h. die
luftdichte Verbindung zwischen dem Siegelelement und
dem Bauteil kann am Vorsprung des Siegelelements an-
geordnet sein. Die Ausfiihrung des Siegelelements als
Kappe vereinfacht die Handhabung des Siegelelements.
[0011] Weiter kann das Siegelelement zum Beispiel
ein Folienmaterial aufweisen.

[0012] Das Folienmaterial weist ein geringes Gewicht
auf, so dass das Siegelelement mit geringem Gewicht
ausgefiihrt werden kann. Das Folienmaterial kann tber
das Kragenelement und den Eingangsbereich angeord-
net werden und mit einer um das Kragenelement und
den Eingangsbereich umlaufenden Verbindung mit dem
Bauteil verbunden werden.

[0013] Gemal einem weiteren Beispiel kann die luft-
dichte Verbindung an einem Rand des Siegelelements
angeordnet sein, der sich um das Siegelelement er-
streckt.

[0014] Der Rand des Siegelelements ist leicht zu er-
reichen, so dass die Handhabung beim Herstellen der
Verbindung zwischen dem Siegelelement und dem Bau-
teil vereinfacht wird.

[0015] Weiterkdnnen das Siegelelementund das Bau-
teil beispielsweise jeweils aus einem Kunststoffmaterial
hergestellt sein.

[0016] Kunststoffmaterialien kdnneninder Regelohne
groBen Aufwand miteinander verbunden werden. Dies
erleichtert das Herstellen einer luftdichten Verbindung
zwischen dem Siegelelement und dem Bauteil.

[0017] Das Kunststoffmaterial des Siegelelements
und das Kunststoffmaterial des Bauteils kénnen zum Bei-
spiel gleich und/oder miteinander verschweil3bar sein.
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[0018] Wenn das Siegelelement und das Bauteil ver-
schweilRbar sind, wird das Herstellen der luftdichten Ver-
bindung weiter erleichtert. Gleiches gilt, wenn das Kunst-
stoffmaterial des Siegelelements und das Kunststoffma-
terial des Bauteils zwar nicht identisch sind, jedoch mit-
einander verschweil3t werden kénnen.

[0019] In einem weiteren Beispiel kann die luftdichte
Verbindung eine Klebeverbindung sein.

[0020] Die Ausflihrung der luftdichten Verbindung als
Klebeverbindung erleichtert die Herstellung der luftdich-
ten Verbindung, da lediglich ein Klebematerial fir das
luftdichte Verbinden bendtigt wird.

[0021] Alternativ oder zusatzlich kann die luftdichte
Verbindung zum Beispiel eine Schweillverbindung sein.
[0022] Eine Schweillverbindung zwischen dem Sie-
gelelement und dem Bauteil kann ebenfalls ohne groRen
Aufwand luftdichthergestelltwerden. Insbesondere kann
Ultraschallschweil’en verwendet werden, um die Kunst-
stoffmaterialien zum Herstellen der Verbindung zwi-
schen dem Siegelelement und dem Bauteil an- bzw. auf-
zuschmelzen.

[0023] Das Bauteil kann gemaR einem weiteren Bei-
spiel ein Luftfedertopf mit einem Innenraum sein, wobei
der Eingangsbereich der Durchgangsoéffnung, an der das
Kragenelement angeordnet ist, im Innenraum angeord-
net ist.

[0024] Die Anordnung des Kragenelements in einem
Innenraum des Bauteils bewirkt, dass ein Herausreif3en
des Einsatzteils erschwert wird.

[0025] Weiter kann das Einsatzteil beispielsweise ei-
nen Durchgang aufweisen, der sich entlang der Langs-
achse erstreckt.

[0026] Der Durchgang wird mit dem Siegelelement
ebenfalls abgedichtet. Damitist die Auswahl der Einsatz-
teile nicht beschrankt und es wird durch das Siegelele-
ment dennoch eine sichere Abdichtung bewirkt. Weiter
wird mit dem Durchgang bewirkt, dass Befestigungsele-
mente Uber die ganze Lange des Durchgangs mit dem
Einsatzteil verbunden werden kénnen. Dies stabilisiert
die Verbindung zwischen dem Einsatzteil und einem Be-
festigungselement. Die Befestigungselemente kénnen
dabei verwendet werden, um das Bauteil an einem an-
deren Bauteil zu befestigen.

[0027] Dabeikanndas Einsatzteil zum Beispiel ein Ge-
windeeinsatz mit einem Innengewinde sein.

[0028] Alternativ kann statt einem Einsatzteil mit einer
Durchgangsoffnung auch ein Einsatzteil mit einem Ge-
windestehbolzen verwendet werden.

[0029] Weiter kann das Einsatzteil gemaf einem wei-
teren Beispiel aus Metall hergestellt sein.

[0030] Die Durchgangséffnung kann an dem Ein-
gangsbereich gemal einem weiteren Beispiel ein Sen-
kungselement aufweisen, wobei das Kragenelement zu-
mindest teilweise in dem Senkungselement aufgenom-
men ist.

[0031] Aufdiese Weise kann die Dicke der Wand des
Bauteils variabel sein und mittels des Senkungselements
die Positionierung des Einsatzteils in der Durchgangs-
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6ffnung justiert werden. Aulierdem kann zwischen dem
Senkungselement und dem Kragenelement und/oder
der Durchgangsoéffnung und dem Einsatzteil ein Form-
schluss vorgesehen sein, welcher Torsionsmomente
aufnehmen kann, um beispielsweise ein Verschrauben
des Einsatzteils mit einem Verbindungselement, wie bei-
spielsweise einer Schraube, zu erméglichen.

[0032] Weiter betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Abdichten einer in einem Bauteil angeordneten Durch-
gangsoffnung, wobei ein Einsatzteil in der Durchgangs-
6ffnung befestigt ist, das sich entlang einer Langsachse
in der Durchgangséffnung erstreckt und ein sich zumin-
dest teilweise um die Langsachse erstreckendes Kra-
genelement aufweist, das an einem Eingangsbereich der
Durchgangs6ffnung angeordnet ist und in Richtung der
Langsachse einen Formschluss mit dem Bauteil um-
fasst, wobei das Verfahren die folgenden Schritte auf-
weist: Uberdecken des Eingangsbereichs mit einem Sie-
gelelement; und Generieren einer luftdichten Verbindung
zwischen dem Siegelelement und dem Bauteil, wobei
sich die luftdichte Verbindung vollstdndig um den Ein-
gangsbereich und das Kragenelement erstreckt.

[0033] Vorteile und Wirkungen sowie Weiterbildungen
des Verfahrens ergeben sich aus den Vorteilen und Wir-
kungen sowie Weiterbildungen des oben beschriebenen
Bauteils. Es wird daher in dieser Hinsicht auf die voran-
gegangene Beschreibung verwiesen.

[0034] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
spriiche sowie aus derfolgenden Beschreibung von Aus-
fuhrungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigen:
Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung ei-
nes Bauteils mit Einsatzteil und Siegelele-
ment;

Fig. 2 eine VergroRerung des in der Durchgangs-
6ffnung eingesetzten Einsatzteils aus Figur
1;

Fig. 3a, b  eine schematische Schnittdarstellung ver-
schiedener Durchgangsoéffnungen mit Ein-
satzteil;

Fig. 4a-c eine schematische Schnittdarstellung ei-
nes Einsatzteils mit Formschlusselemen-
ten zur Verdrehsicherung;

Fig. 5 eine schematische Schnittdarstellung ei-
nes Einsatzteils mit einem Gewindesteh-
bolzen; und

Fig. 6 ein Flussdiagramm des Verfahrens zum
Abdichten einer in einem Bauteil angeord-
neten Durchgangso6ffnung.

[0035] Figur 1 zeigt ein Bauteil 10, das schematisch
einen Luftfedertopf mit einem Innenraum 32 darstellt.
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Mindestens eine Durchgangsdéffnung 12 des Bauteils 10
verbindet den Innenraum 32 durch das Bauteil 10 mitder
Umgebung des Bauteils 10. In Figur 1 werden zwei
Durchgangsoffnungen 12 gezeigt.

[0036] Weiter zeigt Figur 1 zwei Einsatzteile 16. Das
linke Einsatzteil 12 ist dabei auRerhalb der linken Durch-
gangso6ffnung 12 dargestellt. Es kann in die Durchgangs-
6ffnung 12, beispielsweise mittels Ultraschall, eingesetzt
werden. Das Einbetten des Einsatzteils 12 mittels Ultra-
schall ist vorteilhaft, da auch die luftdichte Verbindung
24 mittels UltraschallschweilRen hergestellt werden kann
und somit beide Verfahrensschritte durch die Verwen-
dung des selben Verfahrens kostengiinstig anwendbar
sind.

[0037] Das rechts dargestellte Einsatzteil 16 erstreckt
sich entlang einer Langsachse 26 und ist in der rechten
Durchgangséffnung 12 eingesetzt. Figur 2 zeigt dabei
eine vergroRerte Ansicht des in der rechten Durchgangs-
6ffnung 12 eingesetzten Einsatzteils 16.

[0038] Das Einsatzteil 16 weist ein Kragenelement 18
und in diesem Beispiel einen Durchgang 28 mit einem
Innengewinde 34 auf. Das Kragenelement 18 erstreckt
sich zumindest teilweise um die Ladngsachse 26 herum.
Ebenfalls erstreckt sich der Durchgang 28 um die Langs-
achse 26 herum. Weiter erstreckt sich der Durchgang 28
entlang der Langsachse 26.

[0039] DasKragenelement18istaneinem Endbereich
14 der Durchgangséffnung 12 angeordnet, wobei das
Kragenelement 18 im Innenraum 32 angeordnet ist. Da-
bei kann die Durchgangs6ffnung 12 ein Senkungsele-
ment 30 aufweisen, in dem das Kragenelement 18 in
diesem Beispiel vollstandig versenkt ist. Das Kragene-
lement 18 istin diesem Beispiel biindig an der Innenwand
32 angeordnet.

[0040] Das Kragenelement 18 bildet in Richtung der
Langsachse 26 des Einsatzteils 16 einen Formschluss
mit dem Bauteil 10. D. h., dass eine Bewegung des Ein-
satzteils 16 aus dem Innenraum 32 heraus durch den
Formschluss gestoppt wird. Dies sichert das Einsatzteil
16 gegen ein Herausziehen aus der Durchgangsoffnung
12 in der Richtung, in der der Formschluss wirkt.
[0041] Weiter umfasst das Bauteil 10 ein Siegelele-
ment 20 in Form einer Kappe mit einem Rand 22. Die
Kappe kann mit dem Rand 22 so Uber das Kragenele-
ment 18 und den Endbereich 14 angeordnet werden,
dass sich der Rand 22 um das Kragenelement 18 und
den Endbereich 14 herum erstreckt.

[0042] Alternativ kann das Siegelelement 20 als Folie
ausgebildet sein. Die Folie kann so tUber dem Kragene-
lement 18 und den Endbereich 14 angeordnet werden,
dass die Folie in vollflachigem Kontakt mit dem Kragen-
element 18 und dem Bauteil 10 ist.

[0043] Das Siegelelement 20 tberdeckt dabei unab-
hangig von der Ausfiihrungsform das Kragenelement 18
und den Endbereich 14 in einer Richtung quer zur Langs-
achse 26. Eine luftdichte Verbindung 24 verbindet das
Siegelelement 20 mit dem Bauteil 10. Damit trennt das
Siegelelement 20 den Endbereich 14 und das Kragene-
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lement 18 von dem Innenraum 32.

[0044] Dieluftdichte Verbindung 24 kann an dem Rand
des Siegelelements 20 angeordnet und mit ihm verbun-
den sein. Dabei kann die luftdichte Verbindung 24 mittels
einer Klebung hergestellt worden sein. Alternativ oder
zusatzlich kann die luftdichte Verbindung 24 eine
Schweillverbindung, z. B. eine Ultraschallschweifldver-
bindung, sein.

[0045] Dabei konnen das Siegelelement 20 und das
Bauteil 10 aus dem gleichen Kunststoffmaterial herge-
stellt sein, so dass eine Schweillnaht zwischen dem Sie-
gelelement 20 und dem Bauteil 10 aus dem Kunststoff-
material hergestellt werden kann.

[0046] Zum Verbinden des Siegelelements 20 mitdem
Bauteil 10 mittels eines Schweilverfahrens ist jedoch
ausreichend, wenn das Siegelelement 20 und das Bau-
teil 10 jeweils aus einem miteinander verschweil3baren
Material bestehen.

[0047] Das Einsatzteil 16 kann aus Metall hergestellt
sein, um eine sichere Verbindung mit einem Befesti-
gungselement eingehen zu kdnnen.

[0048] Die Figuren 3a, b zeigen alternative Ausfiih-
rungsformen der Durchgangsoéffnung 12.

[0049] In Figur 3a ist eine Durchgangséffnung 12 dar-
gestellt, die ein Senkungselement 30’, in dem lediglich
ein Teil des Kragenelements 18 aufgenommen ist. Das
Kragenelement 18 ragt in diesem Beispiel teilweise in
den Innenraum 32 hinein.

[0050] Weiter weist das Siegelelement 20 einen Rand
22 auf, der das Siegelelement 20 weiter von dem Bauteil
12 beabstandet als in dem Beispiel nach Figur 1. Damit
kann das Siegelelement 20 trotz des aus dem Senkungs-
element 30’ hervorragenden Kragenelements 18 mit
dem Bauteil 10 verbunden werden und den Endbereich
14 und das Kragenelement 18 von dem Innenraum 32
abgrenzen.

[0051] In Figur 3b ist eine Durchgangs6ffnung 12 dar-
gestellt, bei dem das Kragenelement 18 vollstandig au-
Rerhalb der Durchgangs6ffnung 12 angeordnet ist. Das
Kragenelement 18 ist damit vollstandig in dem Innen-
raum 32 angeordnet.

[0052] Weiter weist das Siegelelement 20 einen Rand
22 auf, der das Siegelelement 20 weiter von dem Bauteil
12 beabstandet als in dem Beispiel nach Figur 3a. Damit
kann das Siegelelement 20 trotz vollstédndig in den In-
nenraum 32 ragenden Kragenelements 18 mit dem Bau-
teil 10 verbunden werden und den Endbereich 14 und
das Kragenelement 18 von dem Innenraum 32 abgren-
zen.

[0053] Figuren4abis4czeigen hier das Einsatzteil 16,
das vor dem Verbinden mit dem Bauteil 10 in eine Spiel-
passung 38 zur Durchgangsoéffnung 12 locker eingesetzt
wird. Hierdurch kann ein Toleranzausgleich hinsichtlich
Schraubabstéanden vorgenommen werden, wenn meh-
rere Einsatzteile 16 vorgesehen sind. D. h. in den Rich-
tungen quer zur Langsachse 26 ist zwischen dem Ein-
satzteil 16 und dem Bauteil 10 zunachst kein Form-
schluss vorhanden.
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[0054] Als Verdrehsicherung sind in diesem Beispiel
sternférmig angeordnete optionale Formschlusselemen-
te 36 an dem Kragenelement 18 vorgesehen, die zwi-
schen dem Kragenelement 18 und dem Bauteil 10 an-
geordnet werden. Die optionalen Formschlusselemente
36 dricken sich beim Anschrauben des Einsatzteils 16
gegen eine Struktur, beispielsweise eine Karosserie in
das Bauteil 10 hinein und wirken somit einem Verdrehen
wahrend des Anschraubens entgegen; sie bilden damit
eine Verdrehsicherung. Die Verdrehsicherung ist jedoch
optional.

[0055] Figur4b zeigt eine Ansicht auf die Formschlus-
selemente 36 am Kragenelement 18 des Einsatzteils 16.
Die Formschlusselemente 36 sind hier sternférmig an-
geordnet und erstrecken sich radial von der Ladngsachse
26 weg.

[0056] Figur 4c zeigt einen Schnitt durch die Ansicht
aus Figur 4b. Es wird dargestellt, dass sich die Form-
schlusselemente 36 parallel zur LAngsachse 26 von dem
Kragenelement 18 weg erstrecken.

[0057] Alternativ kann eine Verdrehsicherung mittels
einer gerandelten Oberfliche des Einsatzteils 16 bewirkt
werden, wobei die Randelung in der Durchgangsoffnung
12 angeordnet wird, wenn das Einsatzteil 16 durch die
Durchgangsoffnung 12 gefiihrt wird. Dabei weist das Ein-
satzteil 16 in diesem Fall keine Spielpassung 38 auf, son-
dern es wird in die Durchgangso6ffnung 12 beispielsweise
mittels Ultraschall unterstiitzt eingesenkt.

[0058] Figur 5 zeigt ein alternatives Ausfiihrungsbei-
spiel des Einsatzteils 16. In diesem Beispiel umfasst das
Einsatzteil 16 einen Gewindestehbolzen 40, der auf der
dem Kragenelement 18 gegeniiberliegenden Seite des
Einsatzteils 16 angeordnet ist. Der Gewindestehbolzen
40 erstreckt sich von dem Kragenelement 18 weg durch
die Durchgangséffnung 12 und kann z. B. ein AuRenge-
winde aufweisen.

[0059] In diesem Ausfiihrungsbeispiel kann lediglich
eine Leckage zwischen dem Einsatzstiick 16 und dem
Bauteil 10 entstehen, die durch das Siegelelement 20
abgedichtet wird.

[0060] Mittels Figur 6 wird ein Verfahren 100 zum Ab-
dichten einer in einem Bauteil angeordneten Durch-
gangso6ffnung erlautert. In der Durchgangsoéffnung ist ein
Einsatzteil befestigt, das sich entlang einer Langsachse
in der Durchgangsoéffnung erstreckt. Weiter weist das
Einsatzteil ein sich zumindest teilweise um die Langs-
achse erstreckendes Kragenelement auf. Das Kragene-
lement ist an einem Eingangsbereich der Durchgangs-
6ffnung angeordnet und umfasst in Richtung der Langs-
achse einen Formschluss mit dem Bauteil.

[0061] In einem ersten Schritt 102 wird der Eingangs-
bereich mit einem Siegelelement tiberdeckt. Das Siegel-
element Uberdeckt dabei gleichzeitig das Kragenele-
ment, das an dem Eingangsbereich angeordnet ist und
damit auch das Einsatzteil.

[0062] Ineinem weiteren Schritt 104 wird eine luftdich-
te Verbindung zwischen dem Siegelelement und dem
Bauteil hergestellt. Dabei erstreckt sich die luftdichte Ver-
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bindung vollstdndig um den Eingangsbereich und das
Kragenelement.

[0063] Die luftdichte Verbindung kann mittels einer
Klebeverbindung oder einer Schweillverbindung herge-
stellt werden.

[0064] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausfiihrungsformen beschrankt, sondern in viel-
faltiger Weise abwandelbar.

[0065] Samtliche aus den Anspriichen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung hervorgehenden Merkmale und
Vorteile, einschliellich konstruktiver Einzelheiten, raum-
licher Anordnungen und Verfahrensschritten, kdnnen so-
wobhl fiir sich als auch in den verschiedensten Kombina-
tionen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste
[0066]

10 Bauteil

12 Durchgangso6ffnung
14 Endbereich

16 Einsatzteil

18 Kragenelement

20 Siegelelement

22 Rand

24 luftdichte Verbindung
26 Langsachse

28 Durchgang

30 Senkungselement
30°  Senkungselement
32 Innenraum

34 Innengewinde

36 Formschlusselement
38 Spielpassung

40 Gewindestehbolzen

Patentanspriiche

1. Bauteil mit mindestens einer Durchgangsé6ffnung
(12) und einem in der Durchgangsoéffnung (12) be-
festigten Einsatzteil (16), das sich entlang einer
Langsachse (26) in der Durchgangso6ffnung (12) er-
streckt und ein sich zumindest teilweise um die
Langsachse (26) erstreckendes Kragenelement
(18) aufweist, wobei das Kragenelement (18) an ei-
nem Eingangsbereich (14) der Durchgangséffnung
(12) angeordnetist und in Richtung der Langsachse
(26) einen Formschluss mit dem Bauteil (10) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass das Bauteil
(10) ein an dem Eingangsbereich (14) angeordne-
tes, den Eingangsbereich (14) und das Kragenele-
ment (18) vollstdndig Gberdeckendes Siegelement
aufweist, das eine luftdichte Verbindung (24) mit
dem Bauteil (10) umfasst, wobei sich die luftdichte
Verbindung (24) vollstandig um den Eingangsbe-
reich (14) und das Kragenelement (18) erstreckt.
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Bauteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Siegelelement (20) eine Kappe ist.

Bauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Siegelelement (20) ein Folien-
material aufweist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die luftdichte Verbindung
(24) an einem Rand (22) des Siegelelements (20)
angeordnet ist, der sich um das Siegelelement (20)
erstreckt.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Siegelelement (20) und
das Bauteil (10) jeweils aus einem Kunststoffmate-
rial hergestellt sind.

Bauteil nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kunststoffmaterial des Siegelele-
ments (20) und das Kunststoffmaterial des Bauteils
(10) gleich und/oder miteinander verschweillbar
sind.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die luftdichte Verbindung
(24) eine Klebeverbindung ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die luftdichte Verbindung
(24) eine Schweillverbindung ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bauteil (10) ein Luftfe-
dertopf mit einem Innenraum (32) ist, wobei der Ein-
gangsbereich (14) der Durchgangséffnung (12), an
der das Kragenelement (18) angeordnet ist, im In-
nenraum (32) angeordnet ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Einsatzteil (16) einen
Durchgang (28) aufweist, der sich entlang der
Langsachse (26) erstreckt.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Einsatzteil (16) ein Ge-
windeeinsatz mit einem Innengewinde (34) oder ei-
nem Gewindestehbolzen ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Einsatzteil (16) aus Me-
tall hergestellt ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Durchgangsoffnung (12)
an dem Eingangsbereich (14) ein Senkungselement
(30) aufweist, wobei das Kragenelement (18) zumin-
dest teilweise in dem Senkungselement (30) aufge-
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nommen ist.

14. Verfahren zum Abdichten einer in einem Bauteil an-

geordneten Durchgangs6ffnung, wobei ein Einsatz-
teil in der Durchgangsoéffnung befestigt ist, das sich
entlang einer Langsachse in der Durchgangso6ffnung
erstreckt und ein sich zumindest teilweise um die
Langsachse erstreckendes Kragenelement auf-
weist, das an einem Eingangsbereich der Durch-
gangso6ffnung angeordnet ist und in Richtung der
Langsachse einen Formschluss mit dem Bauteil um-
fasst, wobei das Verfahren (100) die folgenden
Schritte aufweist:

- Uberdecken (102) des Eingangsbereichs mit
einem Siegelelement; und

- Generieren (104) einer luftdichten Verbindung
zwischen dem Siegelelement und dem Bauteil,
wobei sich die luftdichte Verbindung vollstandig
um den Eingangsbereich und das Kragenele-
ment erstreckt.



EP 3 848 609 A1

28

264"
" 0.

h - 777 A
iiiai-ﬁkiﬁm ZZZJ\

B

e
-

| ZZ28
3 20
NN N
FigA

14
24



EP 3 848 609 A1

12 26

/28 16
\ — 10




EP 3 848 609 A1

36

Fig.4a




EP 3 848 609 A1

N
16
10
NN N AN V]
18 ' 12
Fig.5 0
100
102
104

Fig.6

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 848 609 A1

des brevets

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 21 0582

* Absatz [0015] - Absatz [0017];
Abbildungen 1, 2 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2019/105556 Al (ABB SCHWEIZ AG [CH]) 1-4,13, | INV.
6. Juni 2019 (2019-06-06) 14 F16F9/02
Y * Seite 6, Zeile 25 - Seite 14, Zeile 12; |1,5,6, F16F9/43
Abbildungen 5-7b * 10-12,14 FO1M11/04
Y,D |DE 38 31 308 C1 (DR. ING. H.C. F. PORSCHE |1,5,6,
AG) 18. Januar 1990 (1990-01-18) 10-12,14
* Absatz [0007] - Absatz [0009]; Abbildung
1 *
Y US 2009/114652 Al (NILSEN MARTIN J [US] ET|1,5,6,
AL) 7. Mai 2009 (2009-05-07) 11,12,14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F16F
FOIM
F16L
F16B
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
@
38 Den Haag 3. Mai 2021 Grunfeld, David
[=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
3 E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
é anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

1"



EP 3 848 609 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 21 0582

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

03-05-2021

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2019105556 Al 06-06-2019  CN 111148889 A 12-05-2020
EP 3717754 Al 07-10-2020
US 2020248813 Al 06-08-2020
WO 2019105556 Al 06-06-2019
DE 3831308 C1 18-01-1990 DE 3831308 C1 18-01-1990
EP 0358896 A2 21-03-1990
ES 2040940 T3 01-11-1993
us 4951783 A 28-08-1990
US 2009114652 Al 07-05-2009 US 2009114652 Al 07-05-2009
WO 2009061538 Al 14-05-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 848 609 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 3831308 C1[0003] » DE 102007009488 A1 [0004]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

